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Begleiterkrankungen und 
Komplikationen in der 
orthopädischen Chirurgie

Einführung zum Thema

Asepsis, moderne Anästhesieverfahren 
und möglichst atraumatische Chirurgie 
mit leistungsstarken, gut verträglichen 
Implantaten und Materialien durch er­
fahrene, geschulte und geübte Chirurgen 
ermöglichen heute regelmäßig früher un­
glaubliche Erfolge in der Rekonstruktions­
chirurgie des Bewegungsapparates vom 
Säugling bis ins hohe Alter. Wenn nur die 
Komplikationen nicht wären!

Wir sind es gewöhnt, die orthopä­
dische Chirurgie und Unfallchirurgie sys­
tematisch nach der Krankheitslehre und 
den Operationsverfahren zu analysieren 
und betrachten. Den lästigen Komplikati­
onen wird dabei meist nur ein Nebenka­
pitel eingeräumt. Wer spricht als Chirurg 
schon gerne über seine Komplikationen? 
Für die betroffenen Patienten stehen die­
se aber je nach Schweregrad oft ganz im 
Vordergrund. Sie belasten die Genesung 
und hinterlassen mitunter lebenslange ne­
gative Folgen.

>	Zahl und Schwere der Komp­li- 
kationen in der Rekonstruktions- 
chirurgie reduzieren

Wer genauer hinsieht erkennt, dass die 
Beschäftigung mit den Komplikationen 
im Zeitalter der hochentwickelten Chir­
urgie ein Schlüssel zum Erfolg ist. Wich­
tiger als wieder eine neue Endoprothese 
zu testen wird es, Zahl und Schwere der 
Komplikationen weiter zu reduzieren. Da­
zu müssen wir diese systematisch erfas­
sen, zählen und analysieren. Dann kön­
nen wir vergleichen, informieren und ver­
bessern. Damit können wir auch berech­
tigten Forderungen von Patienten und Po­

litik nach Qualitätssicherung und -verbes­
serung gerecht werden.

Im Rahmen dieses Heftes mussten 
Schwerpunkte gesetzt werden. Diese ori­
entieren sich an der Häufigkeit (Hüft­
operationen, Thrombose), dem möglichen 
Schweregrad (Wirbelsäulenoperationen) 
oder der Bedeutung (Infektion, Transfusi­
onsreaktion) bestimmter Komplikationen.

Therapieerfolge und Komplikationen 
werden auch durch Begleiterkrankungen 
wie den Diabetes mellitus, Thrombophilie 
oder neurologische Erkrankungen spezi­
fisch beeinflusst. Folglich müssen wir uns 
mit diesen Erkrankungen in Klinik und 
Praxis intensiv beschäftigen.

Ich danke den Herausgebern und dem 
Verlag, dass sie diesem Komplex ein The­
menheft gewidmet haben und hoffe auf 
eine anregende Wirkung im klinischen 
Alltag und in der wissenschaftlichen Dis­
kussion. Es gibt eine Vielfalt von Themen 
in diesem Zusammenhang, die auf eine 
weitere Betrachtung, Aus- und Bewer­
tung warten.
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